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Die VOEB-Presseaussendung vom 30. Oktober 2025 zum Thema „Tempo beim 

Baurecycling: Wird Bodenaushub endlich zum Wertstoff?“ ist in folgenden Medien 

erschienen: 

 

 

  

  

  

 

 PRESSEINFORMATION 

 

TEMPO BEIM BAURECYCLING: WIRD BODENAUSHUB 

ENDLICH ZUM WERTSTOFF? 

Mehrere Gesetzesänderungen sollen künftig dafür sorgen, dass Bau- und Bodenaushubabfälle, 

die den größten Anteil am österreichischen Abfallaufkommen ausmachen1, effizienter verwertet 

und recycelt werden können. Aktuell bleiben bei Bauabbrüchen mineralische Wertstoffe wie 

Beton, Ziegel, Kies oder Fliesen bereits zu 76 Prozent2 im Bau-Kreislauf erhalten. Das stoffliche 

Recycling von Gips und Mineralwolle steht in den Startlöchern – österreichische Unternehmen 

sind hier Vorreiter. Den größten Impuls erwartet sich die Branche vom geplanten „Abfallende“ 

von Bodenaushub. Dieser soll bald nicht mehr als Abfall, sondern als Wertstoff gelten, der direkt 

in der Baubranche wieder zum Einsatz kommen kann. 

Wien, am 30. Oktober 2025 – Bei Hoch- und Tiefbauprojekten fallen große Mengen an 

Bodenaushub an. Derzeit gelten diese Erdmassen in Österreich als Abfall und werden 

mehrheitlich deponiert3. Dank einer in Ausarbeitung befindlichen Verordnung soll sich das bald 

ändern: Laut Expert:innen eignen sich ca. 95 Prozent des Bodenaushubs als wiederverwertbare 

Ressource und könnten direkt vor Ort auf der Baustelle oder bei naheliegenden Bauprojekten 

 
1 Statusbericht Abfallwirtschaft 2025 für das Referenzjahr 2023, S. 15 
2 ebd., S. 219 
3 ebd., S. 225 
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weiterverwertet werden – etwa als Schüttmaterial oder Bestandteil für Beton. Für Alois 

Fürnkranz, Vorstand im Verband Österreichischer Entsorgungsbetriebe (VOEB), ist die geplante 

gesetzliche Änderung ein Game Changer: „Aushubmaterialien machen 57 Prozent4 des 

gesamten Abfallaufkommens in Österreich aus, 2023 waren dies umgerechnet mehr als 38 

Millionen Tonnen.5 Mit der Aushub-Verordnung könnten wir langfristig enorme Mengen an Abfall 

vermeiden, Emissionen reduzieren, und hochwertige Ressourcen direkt im Bauwesen halten, 

anstatt sie teuer zu transportieren, zu lagern oder zu entsorgen.“  

Österreichs Unternehmen sind Vorreiter im Baurecycling 

Rund 11 Mio. Tonnen6 nicht gefährliche mineralische Bau- und Abbruchabfälle fielen im Jahr 

2023 in Österreich an. Dazu zählen Ziegel, Beton, Fliesen, Schotter, Asphalt, aber auch Holz oder 

Dämmstoffe. In dieser Abfallgruppe gibt es bereits neue gesetzliche Vorgaben, die die 

Kreislaufwirtschaft in der Baubranche fördern: Gemäß Deponieverordnung dürfen 

Gipskartonplatten  mit 1. Jänner 2026 nicht mehr deponiert werden, ab 1. Jänner 2027 folgt ein 

Deponieverbot für künstliche Mineralwolle. Österreichs Ressourcenwirtschaft nimmt sich dieser 

Aufgabe mit Investitionen in Millionenhöhe an: In Stockerau wurde beispielsweise kürzlich das 

erste Recyclingwerk für Gips in Betrieb genommen, eine Anlage für das Recycling von 

künstlicher Mineralwolle wird aktuell in Kärnten vorbereitet. 

Fürnkranz: „Die gesetzlichen Entwicklungen im Baurecycling schützen die Umwelt und stärken 

gleichzeitig die heimische Kreislaufwirtschaft. Sie schaffen regionale Wertschöpfung, sichern 

Arbeitsplätze und garantieren, dass wichtige Wertstoffe wieder zum Einsatz kommen. Die 

österreichischen Abfallwirtschaftsbetriebe gehören zu den innovativen Vorreitern in der 

Entwicklung neuartiger Recyclingprozesse in Europa. Dadurch sind sie bestens vorbereitet, die 

neuen gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.“ 

Sauber getrennt, besser recycelt: Gebäude-Rückbau schafft Rohstoffe  

Je sorgfältiger Baumaterialien getrennt werden, desto besser können sie als Sekundärrohstoffe 

im Kreislauf erhalten werden. Immer mehr Auftraggeber:innen arbeiten dazu bereits mit 

Recyclingquoten – die Bau- und Abfallwirtschaft liefern passende Nachweise. In Österreich 

haben sich außerdem bereits mehrere Unternehmen auf nachhaltige Bauwirtschaft und 

zirkuläres Bauen spezialisiert. „Die Bauwirtschaft ist auf hochwertige Sekundärrohstoffe 

angewiesen – und genau diese bereitzustellen ist unsere Aufgabe. Ziel ist es, dass Zirkularität 

in der Baubranche in Österreich zur gelebten Realität wird. “, so Fürnkranz. 
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Begriffserklärungen 

Bau- und Abbruchabfälle7: Bau- und Abbruchabfälle sind Materialien, die bei Bau- und Abbruchtätigkeiten 

im Hoch- und Tiefbau (insb. Straßen- und Schienenbau) sowie bei Sanierungs- und 

Instandhaltungsmaßnahmen anfallen. Im Hochbau fallen vor allem Beton-, Ziegel- und sonstige 

Mauerwerksabbrüche sowie Aushubmaterial an. Weitere Abfälle sind in untergeordneter Menge Holz, 

Metalle, Kunststoffe, gemischte Siedlungsabfälle sowie gefährliche Abfälle. Im Tiefbau fallen vor allem 

Asphalt- und Betonabbruch, Aushubmaterial (v.a. technisches Schüttmaterial und Gleisaushubmaterial) 

an. 

Bodenaushub8: Aushubmaterialien fallen beim Ausheben oder Abräumen des Bodens oder des 

Untergrundes an. Aushubmaterial besteht überwiegend aus mineralischen Bestandteilen wie Steinen, 

Kies, Sand, Schluff, Ton etc. Je nach Bodenart und Aushubtiefe enthält es sehr unterschiedliche 

Humusanteile, aber auch bodenfremde Bestandteile wie Baurestmassen, Kunststoffe, Bauholz etc. 

 

Über den VOEB: 

Der Verband Österreichischer Entsorgungsbetriebe (VOEB) ist die freiwillige Interessensvertretung der 

kommerziell geführten Abfall- und Ressourcenwirtschaftsunternehmen in Österreich. Der Verband 

vertritt derzeit über 260 Mitgliedsunternehmen und repräsentiert somit zwei Drittel – gemessen am 

Umsatz bzw. an den Beschäftigten – der privaten österreichischen Abfallwirtschaftsbetriebe. Insgesamt 

beschäftigt die Abfallbranche in ihren 3.300 privaten und kommunalen Betrieben mehr als 31.000 

Mitarbeiter:innen. Die Unternehmen der Abfall- und Ressourcenbranche sammeln, sortieren und 

verwerten jährlich 74 Mio. Tonnen Abfall und erwirtschaften dabei Umsätze in der Größenordnung von 9 

Mrd. Euro pro Jahr. 

 

Rückfragen: 

Veronika Wüster - Geschäftsführerin VOEB 

Tel.: +43 1 713 02 53  

E-Mail: wuester@voeb.at  

Website: www.voeb.at 
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